
Von Norbert Wallet

Berliner Redaktion

BERLIN. Nach einem gescheiterten Vermitt-
lungsversuch durch Bundesverkehrsminis-
ter Peter Ramsauer (CSU) steht die Luft-
hansa vor dem größten Streik in ihrer
Geschichte. Ramsauer hatte am Sonntag
versucht, die Tarifpartner an den Verhand-
lungstisch zu bringen. Mehrmals telefo-
nierte er mit beiden Seiten. Erst am späten
Nachmittag gab er auf. „Der Ball liegt nun
im Feld der Tarifpartner“, sagte sein Spre-
cher unserer Zeitung.

Der Parlamentarische Staatssekretär im
Bundesverkehrsministerium, Jan Mücke
(FDP), wies gegenüber unserer Zeitung auf
„die erheblichen volkswirtschaftlichen
Schäden“ hin. Deshalb wäre es „klug, mög-
lichst rasch eine Lösung zu finden“.

In der SPD findet der Pilotenausstand
ebenfalls keine Zustimmung. Prinzipiell sei
Streik ein legitimes Mittel im Arbeits-
kampf, sagte Florian Pronold, stellvertreten-
der Vorsitzender der SPD-Bundestagsfrak-
tion. Er habe aber Bedenken, wenn ein
kleine, durchsetzungsstarke Gruppe nur für
ihre eigenen Interessen in den Ausstand
gehe.
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Von Norbert Wallet, Berlin

Guido Westerwelle hat nachgelegt und
alles wiederholt: die spätrömische Deka-
denz, die Rede vom leistungslosen Wohl-
stand und den Hinweis, dass man die Flei-
ßigen vor den Faulen
schützen müsse. Sel-
ten hat sich ein Au-
ßenminister so vehe-
ment ins Innenpoliti-
sche gestürzt.

Natürlich ist das
ein Ablenkungsmanö-
ver von den Schwie-
rigkeiten der FDP,
die finanzpolitischen
Realitäten anzuerkennen. Das muss kein
Vorwurf sein. Westerwelle hat die FDP
wieder erkennbar gemacht, führt eine ge-
sellschaftliche Großdebatte an und lässt
die Union – wie schon im Wahlkampf –
zögerlich und unentschieden aussehen.

Taktisch ist das ein Erfolg. Wer inhalt-
lich diskutieren will, muss freilich den
Ton dämpfen und Stück für Stück prü-
fen, was da formuliert wird. Hartz-IV-
Empfänger sollen zum Schneeschnippen
abkommandiert werden? Das ist heute
schon möglich, auch Kürzungen bei Ver-
weigerung. Jedem Hartz-IV-Empfänger
ein Job- oder Bildungsangebot? Schön
wär’s – das Ziel des Gesetzes ist es jeden-
falls. Mehr Gutscheine statt Barleistun-
gen, etwa für Bildung? Sehr diskutabel.

Eines sollte Westerwelle aber zur
Kenntnis nehmen. Unter den Hartz-IV-
Empfängern sind 660 000 Alleinerzie-
hende mit einer Million Kindern. Denen
muss man nichts von Dekadenz erzählen.

Ramsauer scheitert
mit Vermittlung
im Pilotenstreik
Keine Annäherung im Tarifkonflikt –
Politiker fordern rasche Einigung

Die folgenden Zeilen wurden von einem
Mann geschrieben. Wir haben uns die Ent-
scheidung nicht leichtgemacht. Auch viele
Frauen aus der Redaktion hatten sich für
diese verantwortungsvolle Aufgabe bewor-
ben. Aber wir sind eine Tageszeitung mit wis-
senschaftlichem Anspruch, und der erste wis-
senschaftliche Männerkongress am Wochen-
ende in Düsseldorf hat eine „Entwertung
positiver männlicher Eigenschaften“ in der
Gesellschaft kritisiert. Also
war klar, dass ein Mann seine
positive Eigenschaften
in die Zeitung brin-
gen muss. Leider
fällt ihm ab diesem
Punkt nichts mehr
ein. Heute darf wie-
der eine Frau ran. (hip)

Der Streit zwischen Deutschland und der
Schweiz um den Kauf von Steuersünder-
daten nimmt an Schärfe zu. Obendrein
wächst die Zahl der Informanten, die
dem Land gestohlene Ware anbieten –
auch unseriöse Angebote sind darunter.

Von Frank Krause

STUTTGART/BERN. Während die CDU-FDP-
Landesregierung weiter darüber streitet, ob
Baden-Württemberg einem Informanten
die Daten von rund 1700 Steuerflüchtigen
für 500 000 Euro abkauft, hat das Land ein
anderes Problem: Nach Informationen unse-

rer Zeitung gibt es immer mehr Unbe-
kannte, die weitere Daten von Steuersün-
dern anbieten. Wie es am Wochenende aus
dem Haus von Finanzminister Willi Stä-
chele (CDU) hieß, „häufen sich die Ange-
bote“. Unklar ist derzeit der Wahrheitsge-
halt einiger Schreiben. „Da kommen fast
täglich Sachen rein. Manches wirkt seriös,
anderes wirkt unseriös“, so ein ranghoher
Sachbearbeiter. Erst in der vergangenen Wo-
che bot ein Informant mit dem Decknamen
„Pleitegeier“ den Finanzbehörden in Stutt-
gart rund 600 Daten an. Als Honorar soll er
600 000 Euro gefordert haben.

In Regierungskreisen wird gerätselt, wie
mit diesen Fällen umzugehen ist. Auf Lan-
desebene gibt es dazu noch keine einheitli-

che Linie. Der neue Ministerpräsident
Stefan Mappus (CDU) will spätestens am 1.
März eine Grundsatzentscheidung treffen.

Möglicherweise hofft Mappus, dass bis da-
hin die Bundesregierung entschieden hat,
wie sie mit einem Rechtshilfeersuchen der
Schweiz umgeht. Die Bundesanwaltschaft
in Bern hatte sich an Deutschland mit der
Bitte gewandt, die Daten nicht zu kaufen
und die Schlupflöcher im Schweizer System
gemeinsam zu finden. Bisher hat die Bundes-
regierung über das Ersuchen noch nicht
entschieden. Die Schweizer Justizministe-
rin Eveline Widmer-Schlumpf lehnte in der
„Neuen Zürcher Zeitung“ eine Amtshilfe
für die deutsche Justiz auf der Suche nach
den Steuerflüchtigen ab, solange man keine

Kopien der gestohlenen Daten-CD erhalte.
„Und das wissen die Deutschen“, sagte sie.

Seit Bekanntwerden der ersten Steuer-
sünderdateien haben sich in Baden-Würt-
temberg 566 und bundesweit rund 2700
Steuerflüchtlinge bei ihren Finanzämtern
selbst angezeigt. Experten schätzen die ein-
gehenden Steuernachzahlungen bislang auf
knapp 500 Millionen Euro.

Es ist das Spiel des Jahres. Und der VfB
Stuttgart tankte beim 5:1 in Köln recht-
zeitig noch einmal Selbstvertrauen – vor
allem dank Cacau (mit Tasci/o.), der bei
seinem Comeback vier Tore beisteuerte.

Zeitweise Regen,
erhöhte Glättegefahr

STUTTGART (rai). Auf dem Gelände des
Atomkraftwerks Philippsburg soll noch in
diesem Jahr eine Vernebelungsanlage zum
Schutz vor Terrorpiloten installiert werden.
„Wir werden die Genehmigung voraussicht-
lich Anfang April erteilen“, sagte ein Spre-
cher des Umweltministeriums unserer Zei-
tung. Die Anlage soll Anfang 2011 einsatz-
bereit sein und im Alarmfall das Gelände
innerhalb kurzer Zeit in Nebel einhüllen.
Damit soll verhindert werden, dass Terro-
risten ein Flugzeug zielgenau in einen Reak-
tor steuern und so eine Katastrophe aus-
lösen können.

Die Kosten pro Kraftwerk, angeblich ein
zweistelliger Millionenbetrag, trägt der Be-
treiber, im konkreten Fall die EnBW. Der
Karlsruher Konzern wollte sich auf Anfrage
nicht zu den Plänen äußern.

BERLIN (StN). Der FDP-Vorsitzende Guido
Westerwelle hat im Streit um Leistungen
für Hartz-IV-Empfänger nachgelegt. Sie
sollten Schneeschippen müssen, wer sich
verweigere, dem sollten die Mittel gekürzt
werden. Er wolle die Schwachen vor den
Starken und den Faulen schützen, sagte
Westerwelle. Beim geplanten Ausbau der
Hilfen für Kinder schlug der Vizekanzler
und Bundesaußenminister Bildungsgut-
scheine und Ganztagsschulangebote an-
stelle von Bargeld vor. In der Union lösen
die Sticheleien des Koalitionspartners
immer mehr Unmut aus. Arbeitsministerin
Ursula von der Leyen (CDU) kritisierte den
Stil der Debatte. „Die pauschalen Vorwürfe
führen nicht weiter“, sagte sie.
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Nachgelegt
Außenminister Westerwelle lässt
die Union zögerlich aussehen

Magdalena Neuner hat den deutschen Biathle-
ten einen goldenen Sonntag beschert und die
Bilanz der deutschen Skijäger nach dem vier-
ten Einzelrennen noch einmal kräftig aufpo-
liert. Die 23-Jährige aus Wallgau triumphierte

nach Silber im Sprint und Gold im „Verfolger“-
auch im Massenstart-Wettbewerb. Nach insge-
samt 15 Kilometern stürmte Neuner unter dem
Jubel vieler deutscher Fans als Erste vor der
Russin Olga Saizewa und ihrer Teamkollegin

Simone Hauswald ins Ziel. Am Nachmittag
sicherte sich der Bayer Tobias Angerer mit
einer taktischen Meisterleistung in der Doppel-
verfolgung über 30 Kilometer die Silber-
medaille. Foto: ddp

Von Josef Schunder

STUTTGART. In diesem und dem nächsten
Jahr sollte ein dreistelliger Millionenbetrag
in große Straßenumbauten in der Stuttgar-
ter Innenstadt fließen. Die Wirtschaftskrise,
Gewerbesteuereinbrüche und in der Folge
ein 400-Millionen-Euro-Loch im Haushalt
haben den Gemeinderat im Dezember aber
dazu gezwungen, große Pläne zum Beispiel
für Straßentunnel aufzugeben. Umgebaut
werden sollen nun nur noch drei kleinere
Strecken: die Querspange zwischen Kron-
prinz- und Tübinger Straße, die Tübinger
Straße selbst und die Büchsenstraße.

Die neue Mehrheit aus Grünen, SPD und
SÖS/Linker im Gemeinderat will, dass die
Tübinger Straße künftig von Fußgängern,
Rad- und Autofahrern mit gleichen Rechten
genutzt werden kann. Shared Space heißt
das im Fachjargon der Straßenplaner, und
das ist neu in der Landeshauptstadt. 2,6 Mil-
lionen Euro wurden für das Modellprojekt
bewilligt. Das sich allerdings noch wird
gedulden müssen. Zum Ersten, weil erst
geplant werden muss, zum Zweiten, weil
erst die sogenannte Querspange zwischen
der Kronprinz- und der Tübinger Straße
neu gestaltet werden soll.

Dafür hat das Stuttgarter Architektur-

büro Behnisch bereits Vorschläge gemacht.
Der Flossenbürger Granit, der in der Ein-
kaufsmeile Königstraße bis Ende 2008 für
fast zehn Millionen Euro verlegt worden ist,
soll auch in der Querspange eingesetzt wer-
den. Kanalerneuerungen könnten in den
Sommerferien 2010 starten, der Straßenum-
bau 2011.

Anfang 2011 sollen Bautrupps auch im
Hospitalviertel anrücken. 1,9 Millionen
Euro sind für den Umbau des Hospitalplat-
zes und für die Büchsenstraße da. Die Stra-
ßenarbeiten sollen mit der Evangelischen
Kirche abgestimmt werden, weil sie ihr Bil-
dungszentrum an der Straße erneuert.

Mann ohne
Eigenschaften

Der türkische Regisseur Semih Kapano-
glu hat bei der Preisverleihung der 60.
Berlinale den Goldenen Bären für den
besten Film erhalten. Mit mehr als
300 000 Besuchern verzeichnete das
Festival einen neuen Besucherrekord.

BERLIN (dpa). Die Hilfen der Euro-Länder
für Griechenland könnten ein Volumen
zwischen 20 und 25 Milliarden Euro errei-
chen. Das berichtet der „Spiegel“ und be-
zieht sich auf „erste Überlegungen“ des
Bundesfinanzministeriums. Auf Deutsch-
land könnten vier bis fünf Milliarden
Euro entfallen. Ein Sprecher des Ministe-
riums nannte den Bericht Spekulation.
CSU-Landesgruppenchef Hans-Peter
Friedrich sprach sich strikt gegen deut-
sche Hilfen für Griechenland aus.

Mittags 9˚
Nachts 2˚

Mit Nebel gegen
Terror-Attacken

Westerwelle stichelt
weiter gegen Union

Tagesthema

Soll die Landesregierung sich auf den
Kauf von Steuersünderdaten einlassen?
www.stuttgarter-nachrichten.de/meinung

DÜSSELDORF (AP). 6000 Euro für eine Un-
terredung mit Jürgen Rüttgers: Die nord-
rhein-westfälische CDU hat einem „Spie-
gel“-Bericht zufolge exklusive Gesprächs-
termine mit dem Ministerpräsidenten
beim Landesparteitag im März angebo-
ten. Rüttgers wies den Vorwurf der Käuf-
lichkeit zurück und erklärte, er habe sei-
nen Generalsekretär aufgefordert, solche
Sponsorenbriefe ab sofort nicht mehr zu
verschicken. Der „Spiegel“ berichtete,
die Landes-CDU biete für 14 000 Euro in
der Veranstaltungshalle des Parteitags in
Münster 10 bis 15 Quadratmeter große
Stände ohne Gespräch mit Fototermin Fir-
men an, die sich dort präsentieren woll-
ten. Für 20 000 Euro sei eine mehr als 15
Quadratmeter große Ausstellungsfläche
zu haben inklusive Gespräch mit Rüttgers
oder einem Landesminister. Das Schrei-
ben an Sponsoren beginnt mit den Wor-
ten: „Die CDU Nordrhein-Westfalen bie-
tet Ihnen wieder die Möglichkeit, sich mit
Ihrem Unternehmen auf unserem Landes-
parteitag zu präsentieren und mit Politik
und Medien in einen Dialog zu treten.“

SC Freiburg – Hertha BSC 0:3
Werder Bremen – Bayer Leverkusen 2:2
VfL Wolfsburg – Schalke 04 2:1

Volltreffer

Straßenbau auf kleiner Flamme
Stuttgart verschiebt wichtige Projekte – Neue Mehrheit im Rat will Modellprojekt Shared Space

Berlinale: Bären für Filmkunst
und ein neuer Besucherrekord

25 Milliarden Euro
für Griechenland

Danke, Cacau! VfB mit breiter
Brust gegen den FC Barcelona

Geschäft mit Steuersünderdaten blüht
Im baden-württembergischen Finanzministerium melden sich immer mehr Informanten – Schweiz lehnt Hilfe für deutsche Ermittler ab
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Ihre Meinung bitte!

Rüttgers bestreitet
Käuflichkeit

Bundesliga aktuell

Kultur

Sport

Blickpunkt

Wetter
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� HEUTE

Großer
Sportteil

65. Jahrgang Nr. 43 1,25 Euro

Unseriöse
Jobangebote
per E-Mail
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SCHORNDORF

Simanoviz-Doku
nimmt Formen an

Die Dokumentation des Briefprojek-
tes „postlagernd Ludovike“ des
Frauenforums ist fertig. Vorgestellt
wird sie am Frauentag. Dann wird
auch die Fotoausstellung eröffnet.
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REMSHALDEN

Singen und Rezitieren
für den guten Zweck

Vereinsvorsitzende, Pfarrer und Po-
litiker haben bei der Benefizgala für
den Hilfsverein Remshaldener Bür-
ger Gedichte rezitiert. „Der Chor“
war mit dabei.
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REMS-MURR

Mehr Sicherheit beim
Online-Banking

Als erste Bank im Rems-Murr-Kreis
führt die Kreissparkasse Waiblingen
ein neues Verfahren ein, durch das
Online-Banking noch sicherer wer-
den soll: das chip-TAN-Verfahren.
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Das Buch:
Ware und Traum
Winnenden.
Der Autor und Literatur-Agent Uwe
Neumahr aus Winnenden im Ge-
spräch mit Redakteur Peter
Schwarz: Warum zieht immer dann,
wenn ein großes Thalia-Buchkauf-
haus pleite macht, eine große Dou-
glas-Parfümerie ein? Weil das Buch,
jenes Ding, das Traumwelten er-
schließt, sich den harten Marktreali-
täten beugen muss und, wenn’s nicht
rentables Einkommen garantiert, et-
was Einträglicherem, das zum glei-
chen Konzern gehört, weichen muss.
Uwe Neumahr kennt den Kampf aus
beiden Perspektiven.
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